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E dirt. (2) 
Nr. 2669. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zolkiew wird 
bekannt gegeben, daß über Anſuchen der löbl. k. k. Finanz⸗Prokuratur 
in Lemberg im Namen des Staatsſchatzes zur Einbringung der Stem— 
pelgebühren pr. 89 fl 98 ½ kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten pr. 
8 fl. und 5 fl. öſt. W., die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner 
Herrn Lubin Victorini gehörigen, in Zolkiew sub CN. 105 °/, liegen- 
den Realität bewilligt und hiezu zwei Termine, und zwar: der erſte 
zum 11. März 1861, der zweite zum 11. April 1861 hiergerichts jer 
desmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen be— 
ſtimmt worden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
1. Juni 1860 erbobene Werth von 279 fl. 20 kr. öſterr. Währ. an⸗ 
genommen. \ 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mit— 
telſt Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem No: 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu— 
rückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet wird, in die erſte Kauf 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion rüd- 
geſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tas 
gen, die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des zu Gericht ange— 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. — 
Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbierher 
das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur volftändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bei ihm bleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet die auf diefe Realität haftenden 
intabulirten Laſten rach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothefargläubfger 
weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf 
kuͤndigungstermine anzunehmen. Die obige Aerarialforderung wird 
dem Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollte die Realität in den erſten zwei feſtgeſetzten Terminen 
nicht an Mann gebracht werden können, fo wird im Grunde der 88. 
148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 
1824 3. 16612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Ber 
dingungen auf den 3. Mai 1861 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, 
und ſodann dieſelbe am dritten Lizitazionstermine auch unter dem 
Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird. daß die Gläubiger bei ihm ihre Forderungen 
belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf feine Koften eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten ex- 
tabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte derſelbe 
nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, ſo werden ſämmtliche Lizi— 
taziensbedingniſſe, insbeſonders der rückſtändige Kaufſchillingsreſt im 
Laſtenſtande der Realität intabulirt und alle Laſten auf den Kauf— 
ſchillingsteſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbeding— 
niſſen nicht genau nachkommen, ſo wird die Realität auf ſeine Gefahr 
und Koften in einem einzigen Lizitagionsiermine veräußert, und das 
Angeld ſo wie der allenfalls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gun— 
ſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität baftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stabttofel 
gewieſen. 

Deſſen werben die k. k. Finanzprokuratur, Herr Labin Viclorini, 
dann Markus Rubinstein und Gregor Andrusiewiez, die Erben der 
Anna Medwey und die möglicherweiſe neu hinzugekommenen Gläubiger, 
und alle, denen der Lizitazionsakt nicht zugeſtellt werden könnte, zu 
Händen des zum Kurator ernannten Herrn Jebann Rehfeld, Bürgers 
in Zolkiew verſtandigt 

K. k. Bezirksgericht. 
Zolkiew, am 29. Oktober 1860. 


(269) Obwieszezenie. (2 
Nr. 108. Miasto Jarosfaw uchwala swa z dnia 18. wrzesnia 


1858 za l. 1288-1351 zal) fo z funduszu kasy miejskiej 2 okazyi 
8zezesliwego urodzenia sie Jego cesarzewiezowskiej Mosei Arcy- 
ksiec'a Rudolfa dwa stypendya po 63 Xlr. wal. austr., ktöre to zu- 
tozenie wedle rozporzadzenia wysokiego c. k. Ministerstwa oswie- 


. 


A 35. 


rs 


i’ziennik urzedowy 


Cazety Lwowskiei, 


—— 


12. Lutego 1831 


cenia z dnia 22. lutego 1860 r. nietylko potwierdzié, ale nadto va 
prosbe miasta tego pozwolié raezyt, by stypendya te na wiekopo- 
mne czasy pod imieniem Jego cesarzewiezowskiej Mesei Arcyksiecia 
Rudolfa istnialy. 

Stypendya te przeznaczone sa wytacznie dla uczuiéw szkoly 
nizszo- i wy2szo-realnej i wediug statulöw zalozenia maja do tych 
najblizsze prawo ubodzy, oddajacy sie nauce na nizszo- lub wyzszo- 
vealnej szkole mindzieney obrzadku lac. i gr. kat., rodem 2 miasta 
Jarostawia, lub do gminy tegoz miasta jun nalezace. 

Te stypendya beda nadane juz na rok szkolny 1861, zaczem 
chcacy kompetowaé o udzielenie tych stypendyöw maja swoje pro- 
sby zaopafrzone w mMelryke chratu, swiadectun ubostwa, szezeplo- 
nej ospy i applikacyi szkolnej z szkolnego roku 1860 po dzien 24. 
lutego podaé do magistratu tutejszego przez przewodniczacego nau- 
czyciela szkoly wyZ2s20- lub nizszo-realuej. 

n Z krol. magistratu. 

Jaroskaw, dnia 1. lutego 1861. 

262) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 9811. Die zur Zolkiewer lat. Pfarre gehörigen Tempo- 
ralien, und zwar: das Pfarrgut Nahorce ſammt dem Gutsantheile 
Przedrzemichy, werden auf das geiſtliche Jahr 1861-1862, namlich 
vom 26. März 1861 bis 23. März 1862 im Lizitazionswege verpach⸗ 
tet werden. 

Die Ertragsrubriken 

a) 255 Joch 118 Klafter an Acker; 

enen an Wieſen; 

c) das Propinazionsrecht, welches in zwei Wirthshäuſern in Nahorce 
und in einem Wirthshauſe in Przedrzemichy, ausgeübt wird; 
Der Fiskalpreis wird bei der Lizitazion bekannt gegeben werden. 
Die Lizitazton wird in der kreis behördlichen Kanzlei am 28ſten 

Februar, 2ten und Aten März 1861 abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben bei der Lizitazion das 10 tige Vadium des 
ausgemittelten Fiskalpreiſes zu erlegen. 

Zölkiew, am J. Februar 1861. 


ſind: 


Ogloszenie lieytaeyi. 
ro. 9811. Temporalia r. k. probostwa w Zelkwi, jako to: 
wies parafialna Nahorce wraz 2 przysiolkiem Przedrzemichy na rok 
duchowny 1861-1862, 10 jest na czas od 24go marca 1861 do 23g0 
marca 1862 w drodze publieznej lieylacyi wydzierzawione zostang. 
Dochody tychze döbr sa nastepujace: 
a) 255 morgöw 118 sazni pola ornego; 
57 „ 1404 5„ kak; 
©) prawo propinacyi, ktöre w dwöch karezmach wsi Nahorce, a 
w jedaej w Przedrzemichach wykonane bywa, 
Cena fiskalna przed rozpoczeeiem lieytacyi ogloszona zostanie. 
Lieytacya w dnin 28g lutego 2g0 i Ago marea b. r. u kan- 
celaryi e. k. urzedu obwedowego w Zolkwi przedsięwzięta będzie. 
W cheei przeto licytowania 10% owe wadyum ceny wywolania 
zaliczyé obowiazani beda. - 
Zölkiew, dnia 1. lutego 1861. 


& d i E 1. (3) 
Nro. 110. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sokal wird 
allgemein bekannt gegeben, daß Franz Pohoreeki, kaif. ruß. Staats⸗ 
bürger, am 18. Dezember 1860 hierlands während ſeiner zufälligen 
Anweſenheit in Sokal wit Hinterlaſſung eines beweglichen Vermö— 
gens plötzlich mit Tod abging. Es werden ſonach diejenigen Gläu— 
biger des Erblaſſers, welche öſterreichiſche Staatebürger oder hierlands 
ſich aufhaltende Fremde find, mit dieſem Edikte aufgefordert, ihre 
Forderungen längſtens bis zum 15. März 1861 bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte anzumelden, widrigens nach fruchtlos verſtrichenem Ter— 
mine der Nachlaß der kaiſ. ruß. Gerichtsbehörde ausgefolgt werden 
würde. 
Sokal, am 22. Jänner 1861. 


Ediktsberichtigung. (3) 
Nro. A441. In dem vom Lemberger k. k. Landesgerichte am 3. 
Mai 1859 Zahl 5194 erlaffenen Edikte wegen Amortiſirung des Des 
poſitenſcheines No. 15713 vom 12. Juli 1854 über eine Theilkau⸗ 
zion des Herrn Josef Silalschek iſt ein Drukfehler dahin unterlaufen, 
daß der Depoſitenſchein irrig mit der Zahl 15712 bezeichnet wurde, 
während der in Verluſt gerathene Depoſttenſchein mit der Zahl 15713 
verſehen ft. 

Es wird hiemit die Berichtigung dieſes, den Lemberger Zei⸗ 
tungsblättern vom Jahre 1859 z. 3. 125, 126 und 127 eingeſchal⸗ 
teten Ediktes öffentlich kundgemacht. 

Lemberg, den 4. nen 


(258) 


(256) 


186 


(273) (2) 


2 

Ggloszenie. 
Nr. 260. Wysokie c. k. ministeryum skarbu raczylo uchwala 
2 dnia 17. stycznia r. b. l. 61047 podwy2szye dotychcezasowa ro- 
ezna place aktuaryusza przy Lwowskiej Izbie handlowo-przemystowej 
2 472 ziv. 50 kr. na 600 zk. w. a. Co sie odnosnie do ogloszo- 
nego w numerach 12, 13 i 15 Gazety Lwowskiej konkursu podaje 
do publieznej wiadomosei 2 tym dodatkiem, ze termin konkursu o 
posade aktuaryusza przy lzbie handlowo- przemysiowej Lwowskiej 
przediuzony zestal do 1. marea 1861, 

Z Izby handlowo - przemystawej. 

Lwöw, dnia 10. lutego 1861. 


(263) Edikt. (2) 

Nro. 50610. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird Herr 
Johann Graf Bakowski mittelſt des gegenwärtigen Ediktes in Kennt⸗ 
niß geſetzt, es habe Herr Adam Graf Bakowski unterm 3. April 
1860 Z. 14399 um Intabulirung der Summe von 7800 fl. KM. auf 
den Gütern Demenka lesna und Podniestrzauska zu Gunſten der gar 
liziſchen Kreditanſtalt gebeten, und zwar mit der Priorität vor den 
Rechten des Johann Grafen Bakowski dom. 385. pag. 232 und daß 
dieſe Intabulirung mit hiergerichtlichen Beſchluße vom 17. April 1860 
3. 14399 bewilligt worden iſt. 

Da der Wohnort des Herrn Johann Grafen Bakowski nicht be⸗ 
kannt iſt, ſo wird Herr Advokat Dr. Pfeiffer für denſelben zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der gegenwärtige Beſcheid zugeſtellt. 

3 Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 15. Jänner 1861. 


E d y K t. 

Nr. 50610. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym ediktem pana Jana hr, Bakowskiego, Ze pan Adam hr. Ba- 
kowski prosik pod dniem 3. kwietnia 1860 do J. 14399 o intabu- 
lacye sumy 7800 zir. m. k. na rzecz galicyjskiego banku kredyto- 
wego na dobrach Demenka lesna i Podniestrzaüska z prawem pier- 
wszeästwa przed prawami p. Jana hr. Bakowskiego dom. 385. pag. 
232. etc. i Ze_te intabulacye dnia 17. kwietnia 1860 do J. 14399 
uchwalono. 

Poniewaz pobyt p. Jana hr. Bakowskiego nie jest wiadomy, 
wiec ustanawia sie kuralor w osobie p. adwokata Pfeiffera i temuz 
doreeza sie powyzsza uchwala. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, 15. siyeznia 1861. 


(270) Lizitazions⸗ Ankündigung. N (2) 

Neo. 1341. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben wegen Ver⸗ 
pachtung der unten verzeichneten Aerarial⸗Weg⸗ und Brückenmautſta⸗ 
zionen auf die Dauer vom iten Mat bis letzten Oktober 1861 allein, 
oder bis letzten Oktober 1862 oder 1863 am 27. Februar 1861 unter 
den, in der Lizitazions⸗ Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion ddto. Lemberg 8. Juli 1860 3. 21315 enthaltenen 
Pachtbedingniſſen mündlich auf einzelne Stazionen, an dem darauf fol⸗ 
genden Tage, d. i. am 28. Februar 1861 mündlich auf diefelben im 
Komplexe und am 1. März 1861 mittelſt Eröffnung der Offerten, Li⸗ 
zitazionen werden abgehalten werden. f 

Die näheren Pachtbedingniſſe können in der Regiſtratur der hoch⸗ 
löblichen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg, hieramts, und bei 
den k. k. Finanzwach⸗Bezirksleitern des Lemberger Verwaltungsgebietes 
von den Pachtluſtigen eingeſehen werden. 

Die ſchriſtlichen Offerte, ſowohl auf einzelne Mautſtazionen, als 
auf den Komplex derſelben ſind, mit dem 10%tigen Vadium belegt und 
genau nach den Beſtimmungen der obbezogenen Lizitazions ⸗Kundma⸗ 
chung verfaßt bis zum Beginn der erſten mündlichen Lizitazion, d. i. 
27. Februar 1861 längſtens bis 9 Uhr Vormittags beim Vorſtande 
der Samborer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überreichen. 

Verzeichuiß der Mauthſtaziouen. 


Tarifſätze ud 
5 injahriger 
8 Namen der Maut⸗[ Weg- | Brüden- Auskufspreis 10% 
&| ftazionen und maut maut in Gulden Vadium 
ihre Eigenſchaften] nach nach der öſt. W. 
S. Meilen Klaſſe fl. kr. 
11 Wegmaut bei 45 3 | — 350 35 7 
Wirthshauſe Mtaki 
an der Grenze | | | | 
gegen Ungarn m A 
2| in Turka ae. | | | 
2 | gen Borynia | 
1: Sl mu 2 Ih m. 1500 1501 — 
3 Se in Turka 
8% gegen Roz- 
})  tuez zu 


Die beiden ad 2 und 3 angeführten Mautſchranken in Turka 
haben blos eine Mautſtazion in der Art zu bilden, daß die Weg⸗ und 
Brückenmaut, die Ortsbewohner für den Eintritt und Austritt nur 
Einmal beim Eintritte im einfachen Betrage zu entrichten haben, beim 
Austritt dagegen mautfrei zu behandeln fein werden, und eben ſo die 
auswärtigen oder durchziehenden Parteien die erwähnte Weg⸗ und 
Brückenmaut nur Einmal im Eintritte nach Turka, nämlich beim erſten 


Betreten des Mautſchrankens berichtigen müſſen, hingegen im Austritte 

aus dieſem Orte, ſobald ſie die einmalige Entrichtung der Maut durch 

Uebergabe der Mautbollete nachweiſen, mautfrei zu behandeln ſind. 
Sambor, am 31. Jänner 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 1341. C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa w Samborze 
podaje do publicznej wiadomosci, ze sie w niej odbeda dla wyüzie- 
rzawienia nizej wyszezegölnionych drogowych i mostowych stacyl 
skarbowych mytowych tylko na czas od 1. maja do ostatniego pa- 
zdzieruika 1861, albo do ostatniego pazdziernika 1862 lub 1863 
lieytacye na dniu 27. lutego 1861 pod warunkami zawartemi w li- 
eytacyi przez c. k. skarbowa dyrekeye krajowa w Lwowie 2 dnia 
8. lipca 1860 do liczby 21315 ogloszonej, ustne na stacye pojedyü- 
ene w nastepujacym dniu, to jest: 28. lutego 1861 ustne, na tez same 
w calosei (tak zwanych kompleksach) na 1. marca 1861 pisemn: 
za pomoca otworzenia ofeıt. 3 

Blizsze warunki tej licytacyi moga majacy ched licytowania 
przejrzed w registraturze przeßwietnej c. k. dyrekeyi skarbowej 
we Lwowie tutaj i u komisarzy e. k. strazy skarbowej Iwowskiego 
okregu administracyjnego. 

Oferty pisemne tak na stacye pojedyfeze jak i na kompleksa 
maja by opatrzone zadatkiem 10% i calkiem podlug wyz wspo- 
wnionego ogloszenia lieytacyi wystawione przed rozpoczeeiem pierw- 
szej lieytacyi ustnej ddto. 27go lutego 1861 najdalej do 9tej godziny 
przed poludniem u naczelnika ec. k. dyrekeyi skarbowej powiatowej 
w Samborze oddene. 


Wykaz stacyj mytowyen. 
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Obydwie pod liczba 2 i 3 wymienione stacye mytowe w Tur- 
ce stanowia tylko jedna stacye mytowa weiten sposéb, Ze myto dro- 
gowe i mostowe mieszkalcy miejscowi za wjazd i wyjazd tylko raz 
przy wjezdzie w wymiarze pojedyllezym oplacad maja, przy wyjedzie 
od placenia myta uwalniaja sie, röwniez jak osoby zamiejscowe i 
przejezdzajace toà myto drogowe i mostowe tylko raz przy wiezdzie 
do Turki, to jest przy pierwszem styknieciu sie 2 rogatka oplacaé 
musza, przy wyjeädzie 288 z tego miejsca, wolne sa od platy, jezeli 
sie boleta wykaza, ze myto jus raz przy wjezdzie zaplacili. 

Sambor, dnia 31. stycznia 1861. 


(265) Nelizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 306. Nachdem die auf den 24. und 31. Jänner 1861 
ausgeſchriebenen Relizitazioen zur Wiederverpachtung der Glashütte 
in Fürſtentha! und der Malerhofsgründe in Mardzyua, auf Gefahr 
des kontraktsbrüchtgen Pächters Wilhelm Diugoborski, für die Dauer 
vom 1. Mai 1861 bis dahin 1865 ohne Erfolg abgelaufen find, fo 
wird noch eine vierte Relizitazionstagfahrt auf den 27. Februar 1861 
ausgeſchrieben, bei welcher die Relizitazion unter den in den Ankündi⸗ 
gungen vom 3. Norember 1860 und 21. Dezember 1860 K. 4171 & 
4692 verlautbarten Bedingniſſen bei dem Solkaer k k. Kameralwirth— 
ſchaftsamte abgehalten werden wird, und es werden bei dieſer Relizie 
tazion auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe angenommen werden. 

Schriftliche Offerte können nur bis 26. Februar Abends 6 Ubr 
bei dem Solkaer k. k. Kameralwirthſchaftsamte überreicht werden, weil 
auf ſpäter überreichte Offerte keine Rückſicht genommen werden wird. 

Sollte bei dieſer Relizitazion ein günſtiger Erfolg nicht erzielt 
werden können, jo wird am naͤchſt darauf folgenden Tage die Ver— 
handlung wegen Ueberlaſſung dieſer Pachtobjekte aus freier Hand ge— 
pflogen werden. 

K. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Solka, am 1. Februar 1861. 


Edikt. (1) 
Nr. 117. Vom k. k. Kreis- als Handels: und Wechſelgerichte 
zu Zloczow wird der jeweilige Inhaber des vom L. Kupfermann in 
Radziwiltow am 28. Dezember 1858 über 1536 Rthlr. Pr. Ert. an 
die Ordre des Josef Davidsohn ausgeſtellten, von S. L. Krims zur 
Zahlung in Brody am letzten Mai 1859 akzeptirten Wechſels aufge 
fordert, binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in die Amteblätter der galiziſchen Landeszeitungen den obbeſchriebenen 
Wechſel hiergerichts um fo gewiſſer vorzulegen, widrigens derſelbe für 
amortifirt erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 16. Jänner 1861. = 


(276) 
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(22) Kundmachung. 0) 


tan. Nro. 5762. Zur Sicherſtellung der Herſtellungen wegen Beſei⸗ 
dung der Waſſerſchäden vom Monate Juli 1860 auf der Brzezaner 
erbindungeſtraße im Staniskauwoner Straßenbaubezirke wird biemit 
e Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in: 

8 1) 90% 3: 1° Kub. Maß Aushebung im Steingewölbe und mit: 
ei Schiebwagen auf die andere Seite der Straße 10% meit aus⸗ 
nenen een ee ee 
2) 21° 2° 0° Kub. Maß Erde aus den Seiten⸗ 


Raben ausheben und bei Seite werfen. 16 „ 68 „ 
5% 3) 30 3, 4“ Kub. Maß Straſſenaufdämmung 
‚Wirken, und das Materiale hiezu 10° weit bei⸗ 
führen 3 „ 92 „ 


4) 20 4° 0 Maß Steinteraß auf Moos her: 
ellen, das Steinmateriale hiezu iſt unter den ange: 
wemmten Steinen auszuführen, und auch eine mitt. 
ere Entfernung von 40° beiführen, und verwenden 24 „ 32 „ 
5) 1° 4° 8" Kub. Maß Steinteraß auf Moos 
herzuſtellen, die Steine hiezu anzukaufen und beiführ 
ten, Arbeit, Materiale und Zufuhr . h 
65) 34 0/0“ kur.“ 2reihigen 3“ breit 2“ hohe 
Echlikzäume mit 5“ langen Eichenpfählen herſtellen, 
e Zäume gegenſeitig mit Widden verbinden, und 
Dit dem vorhandenen Materiale ausfüllen .. 22, 
7) 70° 0° 10“ Steingerölle ausheben und mit⸗ 

telſt Wägen auf den nieder gelegenen Straßendamm 
auf eine mittlere Entfernung von 100 Klaftern weit 
verführen, in der Breite der Straße verbreiten, die 
brößeren Stücke zerſchlägeln und ausgleichen 
8) 220 14, Kub. Maß Seitengräben ausheben 

und die Erde bei Seite werfen. . 2 2 2 0 20. 
9) 20° 0 0“ Kur. M. zweireihige Schlikzäume 

3 breit, 2“ hoch mit 5“ langen Eichenpflöcken her⸗ 
ſtellen, die Zäume gegenſeitig mit Widden verbinden 
und den inwendigen Raum mit vorhandenen Gerölfe 
ausfüllen, Arbeit ſammt Materiale. 12, 95 „ 


Zuſammen 494 fl 46% kr. 


28 „ 82 


1½ 7 


195 „ 99 


17 % 11 


österr. Währ. 

Sämmtliche Unternehmungsluſtige werden ſonach aufgefordert, ihre 
mit 10% tigen Vadien belegten Offerten bei der Stanislauer Kreiebe⸗ 
hörde bis 28. Februar 1861 einzubringen. n 

Die beſonderen und die mit der h. o. Verordnung vom 13ten 
Juni 1856 3. 23821 vorgeſchriebenen allgemeinen Lizitaztonsbedingun⸗ 
gen können bei der Stanislauer k. k. Kreisbehoͤrde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Februarr 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5762. Dla zobezpieczenia budowli dla naprawy szköd zrza- 
dzonych wyl wem w miesiacu lipeu 1860 na brzezaiskin: goscinen 
komunikacyjuym w Stanislawowskim powiecie budowli goscihcow 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Roboty potrzebne sa: 

1) 90° 3° ı* kubieznej miary ziemi uprzatngd z kamiennego 
sklepienia i taczkami wywiesé na druga strong goscihca na odle- 
Fa 172 21. 65 ½ kr. 

2) 21° 40“ kubieznej miary ziemi wybraé 
2 rowöw boczuych i na bok odrrzueie .. 16 „ 68 5 

3) 3° 3' 4“ kubiezne) miary tamy goscinco- 
wej urzadzic i materyal na to 2 odlegtosci 10° 
Bprowadzicnmdigum: uam le „ „ 0 5, 

4) 2° 4' 0° miary kubiczne) terasy kamiennej 
na mchu zbudowaé, materyal na to z zamulonych 
kamieni uybraé i 2 przecielej odlegtosei 40° spro- 
wadziéd i un 

5) 1° 4' 8“ miary kubicznej terasy kamiennej 
na mehu zbudowac, kamien na to kupic i przysta- 
wie, robota, materyal i dowöz razem. ...... 28 „ 82 „ 

6) 34° 0° 0“ zwyklej miary dwurzedowego 
plota 3° szerokoßei 2“ wysokosei o palach debo- 

‚wyeh 5“ diugich vrzadzié, pofaczyé ploty przeczni- 
cami i wypelnic materyalem przygotowanym. . . 22 „ 1 

7) 70° 0° 10“ sklepienia kamiennego wypré- 
zuié i wozami wywiesé ziemig ha groble gosciäcowa 
przecietnej odleglosei 100°, wSZerz goßcihca nasy- 
pad a wieksze grudy rozbié i wyröwnae . . . » 

8) 22% 1° A" miary kubicznej rowow wypro- 
zuié i ziemie na bok odrzueiE .. 2.2.20... 17, 11 „ 

9) 20° 0° 0* miary zwyklej dwurzedowego 
plotu 3° szerokoßei, 2“ wysokosci o palach debo- 
wych 5' dlugich postawié, ploiy przeeznicami po- 
taczyé i w 8örodku szutrem wypelnié, robota i ma- \ 
teryal razem . . 2. over nenne 12 „ 95 „ 


Suma 494 zir. 46 ½ e. 


2 „ 32 „ 


195 „ 99 „ 


wol. austr. 5 . 

Majacych cheé licytowac Wzywa sig niniejszem, azeby oferly 
swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli po dzien 28. lutego 
1861 stanislawowskiej wladzy obwodowej. 


Warunki speeyalne i ogölne, t. j. ogloszone rozperzadzeniem 
tutejszego rzadu krajowego 2 13. ezerwea 1856 J. 23821 przejızec 
mona u e. k. wiadzy obwodawej w Stanistawowie i w tutefszym 
powiecie budowli goSeincow, 

2 c. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwöw, dnia 6. lutego 1861. 


(266) a (1) 


Nr. 119. Vom k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem, dem Le— 
ten und Wohnorte nach unbekannten Jacob Ignaz Galeeki und im 
Falle ſeines Ablebens deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbelann— 
ten Erben mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben unterm 7. Jänner 1861 3. 119 die Fr. Autonina 
Zagérska, Miteigenthümerin des im Przezaner Kreiſe gelegenen Guts— 
antheiles Poluchowice um Löſch ung der im Laſtenſtande des Gutsan⸗ 
theils Poluchowice dom. 9. p. 359. n. 2. on. intabuhrien Summe 
von 219.000 flip. ſammt Aſterpoſten Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 4. März 1861 um 10 Uhr Vormittags fejtgefeßt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ikre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Mijakoweki und als deſſen Stellvertreter 
den Advokaten Dr. Skalkonski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird, i 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Oelangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerickte anzuzeigen, über— 
baupt die zur Vertheidtgung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab ſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczow, am 9. Jänner 1861. 


Ed y K t. 


Nr. 119. C. k. Sad obwodowy w Zloczowie 2 2yeia i pobytu 
nieniadomemu Jaköbowi Ignacemu dw. im. Galeckiemu, a na wypa- 
dek $mierci jego; „a miejsca pobytu i imienia niewjadom,m tego 
spadkobiercom niniejszym edyktem wiadomo ezyni, Ze prueciwko 
tymze na duiu 7. styeznia 1861 roku l. 119 p. Antonina Zagôrska, 
wspolwlaseieielka ezesci dobr Poluchowice w obwodzie Brzezuü- 
skim polozonych, o wymazanie sumy 219.000 zip. na tejze cezesci 
w stanie biernym intabulowanej pozew wuiosla io pcemoc sadowa 
prosila, na ktöryto pozew termin do usfnej rozprawy na dzien 4. 
marca 1861 roku o godzinie 10. zrana ustarowionym zostal. 

Gdy zas miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadome, przeto 
c. k. sad obwodowy de ich obrony p.adwokata Dra. Mijakowskiego 
z zastepsiwem p. adwokata Dra. Skalkouskiego na ich koszt i nie- 
bezpiecreustwo kuratorem ustanowil, z klörynı wniesiona sprawa 
wediug ustawy sadowej dla Galieyi przepisanej zalatwiona zostanie. 
z Uponinaja sie przeto ninjefszym edyktım zapezwani, azeby 
sie albo sami w ezasie obreslonzm stawili, albo potrzebne obrony 
ustanowionemu zaslepey zlozyli, lub insego olronce obrali i tako- 
wego tema sadowi oznajmili, inaczej zle skutbi swojej opieszalosci 
Sami sobie przypisad beda mieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego, 

Zioczöw, dnia 9. styeznia 1861. 


(260) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 48841. C. k. sad obwodowy Tarnowski zawiadamia ni- 
niejszem co do miejsca pobytu niezusjomego Franciszka Ghista 


inaczej Cassecel, lub w razie tegoz $mierci co do imienia i miejsca 
pobytu nieznajamych spadkobiercow, Ze Karolina hr. Potocka prze- 
ciwko nim pozwem 2 dnia 24. gruduia 1860 J. 18841 proces o exta- 
bulacye 2 dôbr Trzciany prawa dozywotnej pensyi rocznie po 
360 zlr. m. k. 2 p. u. rozpoczela i o pomoe sadowa prosila, w 
skutek ezego sad tutejszy do ustnej rozprawy wyzuaczyl termin na 
dzien 21. marca 1861. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwänych jest niewiadome , przeto 
c. k. sad obwodowy ustanawia dla ich obrony i na ich niebezpie- 
czeüstwo i koszta kuralora w osobie pana adw. dr. Rutowskiego 
2 zastepstwem pana adw. dr. Jarockiego, > ktörym niniejszy proces 
wedlug postepowania sadowego dla Galieyl przepisauego przeprowa- 
dzonym bedzie. Obwieszezeniem ninjejszem przypomina sie przeto 
zapozwanym, azeby wozesnie albo sami staneli, albo potrzebnych 
dokumentöw prawnych ustanowionemu Zastepey udzielili, lub sobie 
innego zaslepce obrali i sadowi wymienili ogölnie, wszystkich do 
obrony pomocnych i prawem przepisanych srodköw uzyli, inaczej 
by sobie skutki z zaniedbania wynikle, sami przypisaé musieli. 

Z vady e. k. sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 29. gruduia 1860. 


(261) diet. (3) 
Nro. 2761. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Samuel Moses Benis 
feine Firma „Samuel M. Benis“ für eine Schnitiwaarenhandlung am 
17. Jänner 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, den 24. Jänner 1861. 
1 * 
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277 4 (1) 29126 2 strony o. k. urzedu powiatowego Budzanowskiego najwif” 
rm Konkurs-Ausſchreibung cej zasluzonemu e e. W . konkursu en 10° 
zur Betheilung aus ber Leopold Dittmar Königsberg'ſchen Stiftung stanie. 8 

für Militärs israelitiſcher Konfeſſion. 0 Kompetenei o to prawo osobowe wzywaja sie niniejszem, zeb) 

Nr. 360. Die Betheilung aus dieſer Stiftung beſteht entweder 2° do dnia 20. lutego 1861 wykazali, ze dostapili wagistergun 

in einer lebenslänglichen Zulage von Einhundert Gulden öſt. Währ. nen i dyplemem a wszechnicy panstwa austryaekiego sa ob- 
oder in einem Pauſchalbetrage zu einem Gewerbe oder einer anderen darzeni, niemniej teß maja udowoduié prawo obywatelstwa panstwA 

Unternehmung. austryackiego i wykazac swöj wiek, religie i dotychezasowe, za 

Es find hiezu ſolche Militärs israelitiſcher Konfeſſion berufen, Ae eh n wyjscia 2 s akt publiczuych, narescie udowo- 
welche ſich brav im Militärdienſte verhalten haben, verwundet oder nic moraluosé i wystarezajacy fundusz do otworzenia i prowadze— 


) 22 0 8 5 778 : n ia apteki wierzytelnemi do prosby dolaezyd sie majacemi dokumen- 
arbeitsunfähig geworden ſind und eine Beihilfe zu ihrem befieren Le» m AP N it ae malen 
e bedürfen. \ 3 tami, jako tez dolaczyd deklaracye obowiazujaca, ze z dniem 1. 


In den längſtens bis Ende April 1861 bei dem betreffenden maja 1861 pod rygorem nieupowaznienia dostapionego tego prawa te 
Ergänzungsbezirks⸗, Feſtungs⸗Militär⸗, Platz- oder Stazions-Kom⸗ apteke dla publicznosei otworza. 


mando einzubringenden, und von dieſem dem Landes⸗General⸗Kom⸗ g Od e. k. urzedu powiatowego. 

mando zu überreichenden Geſuche iſt anzuführen: Der Vor⸗ und Zus Budzandw, dnia 1. lutego 1861. 

name des Bewerbers, der Aufenthaltsort, das Alter, der ledige oder 

verheirathe Stand, ob und wie viele unverforgte eheliche Kinder vor⸗ (275 Edykt A 


handen find, der Truppenkörper, bei welchen er gedient hat, die Dienſt⸗ 
zeit, die allfällige beſondere Verdienſtlichkeit, od und in welcher Schlacht, Nr. 10868. C. k. sad obwodowy Stanistawowski p. Euge- 
und in welcher Art er etwa verwundet worden, worauf feine Arbeits⸗ nie hr. Romer urodzone hr. Dzieduszycke 2 miejsca pobytu nie wie- 
unfähigkeit beruhe, ob und in welchem Betrage er eine Penſion, eine dome niniejszym ediktem uwisdamia, ze p. Feliks Barczewski pol 
Invalidengebühr oder einen fonftigen ärariſchen Genuß beziehe, die dniem 11. lipea 1860 do l. 5929 przeeiw niej i innym jako spad- 
allfälligen Heiraths⸗Kauzions-Intereſſen, oder ob er ein anderweitiges kobiercow Waleryana hr. Dzieduszyekiego wzgledem obliczevis 
Einkommen und in welchem Betrage genieße. otrzymanych wyplat na rachunek wywalczonych swoich pretensyj: 
Die geltend gemachten Verdienſte, die Vermögensloſigkeit, die niemnie) zachodzacych mu jeszeze nalezytosci w sumie 34123 duk. 
Art der etwa erlittenen Verwundung und die Arbeits unfähigkeit find i 26712 ¼1 duk. hol. 2 p. n. pozew wydal, w skutek ktörego ter- 
mittelſt der dem Geſuche beizuſchließenden betreffenden Dokumente nach⸗ min ‚sadowy do ustnego postepowania na dzie 21. marca 1861 0 
zuweiſen, ſowie auch die übrigen Angaben nach Thunlichkeit zu doku— godzinie 10tej 2 rana wü znaczony zostal, 
mentiren. Poniewaz miejsce pobytu wspölzapozwanej niewiadome, wier 
Das Verleihungsrecht ſteht dem k. k. Kriegs⸗Miniſterium zu, an e. k. sad obwodowy dla jej zastepywania na jej koszt i niebezpie- 
welches von den Landes⸗General-Kommanden die eingereichten Geſuche czeüstwo tutejszego adwokata p. dr. Bardasza z substytucya adwo- 
mittelſt Konſignazlon zur Ausmaß der würdigſten Kompetenten einge⸗ kata dr. p. Przybylowskiego jako kuratora ustanowit, 2 ktörym wy- 
ſendet werden. toezona sprawa wedlug istniejacych ustaw sadowych dla Galicyi 
pertraktowana bedaie. 
(264) Kundmachung. (1) Niniejszym edyktem wzywa sie powyäsza wspolzapozwanas 
Nro. 259. Die hohe Statthalterei hat mit Verordnung vom 11. aneby w oznaczonym czasie albo sama sie stewita, albo potrzebne 
Dezember 1860 Z. 47878 die Errichtung einer öffentlichen Apotheke prawne dow ody ustanowionemu kuratorowi udzielite, albo tez innego 
im Marktorte Budzanow zu bewilligen geruht. obrofice wybrafa, i tutejszy c. k. sad obwodowy uwiadomita weogôl- 
Dieſes Perſonalbefugniß wird im Grunde der h. Statthalterei⸗ nos ei, azeby wszelkie na swa obrong majace prawne dowody uzyla, 
Normalweiſung vom 26. Juni 1858 3. 29126 von Seite des k. k. ile Ze 2 zaniedhania lakowyeh zte skutki wypasé mogace, sama so- 
Bezirksamtes in Budzanow im Wege des Konkurfes an den meiſtver⸗ bie przypisac bedzie musiala, 


dienten Bewerber verliehen. Stanislaw w, dnia 29. grudnia 1860. 
Bewerber haben ſich über das erlegte Magiſterium der Pharmazie, 
mit dem von einer öſterreſchiſchen Univerſität erhaltenen Diplome über (164) E Diet (3) 


die ofterreichifche Staatsbürgerſchaft, über das zurückgelegte Alter, die 
Religion, die bisherige Verwendung ſeit dem Studlenaustritte und Nro. 45642. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handels⸗ und 
über die Moralität, ſo wie auch über den zureichenden Fond eine Apo⸗ Wechſelgerichte wird hiemſt bekannt gemacht, daß bei demſelben zur 
theke eröffnen und führen zu können, mittelſt glaubwürdigen, dem dieß⸗ Hereinbringung der durch Aron Philipp gegen Josef Müller erſiegten 
falls an das k. k. Bezirksamt in Budzanéw zu richtenden Bewerbungs⸗ Wechſelſumme pr. 675 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung 
geſuche beizuſchließenden Dokumente bis 20. Februar 1861 auszuwel⸗ der dem Josef Müller gehörigen 1¼0 Antheile der Lemberger Realität 
fen und ſich darin zugleich zu verpflichten die Apotheke mit 1. Mai Nr. 306°, in einem einzigen, auf den 22. Februar 1861. um 9 Uhr 
1861 für das Publikum bei ſonſtiger Ungiltigkeit des erlegten Befug⸗ Vormittags feſtgeſetzten Termine abgehalten, und daß bei dieſem Ter⸗ 
nißes zu eröffnen. mine die obigen Realitätsantheile auch unter dem Schätzungswerthe pr. 

Vom k. k. Bezirksamte. 2086 fl. 18% kr. öſt. W. veräußert werden. Das Vadium iſt mit 5% 
Budzanow, am 1. Februar 1861. des Ausrufspreiſes von 2086 fl. 18 kr. öſt. W. zu erlegen. Der 
Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedingungen können in der h. g. 


Obwieszezenie. Regiſtratur eingeſeben oder in Abſchrift erhoben werden. 
Nr. 259. Wysokiem rozporzadzeniem e. k. Naniestnictwa Von dieſer Feilbiethung werden die Streittheile und ſämmtliche 
z dnia 11. grudnia 1860 do 1. 47878 zostalo otworzenie publi- Hypotbekargläubiger, die unbekannten zu Handen des für fie in der 
eznej apteki w miasteczku Budzanowie zezwolone. - Berfon des Advokaten Dr. Madejski mit Subſtitufrung des Advofa: 
To upowaznienie osobowe na mocy wysokiego nermalnego ten Dr. Pfeiffer beſtellten Kurators verſtändigt. 
rozporzadzenia c. k. Namiestnictwa z dnia 26. czeruca 1858 l. Lemberg, am 27. Dezember 1860. 


Anzeige -Blatt. »oriesienla prywatne. 


konſtruirt, daß ſelbſt bei Jahre langer Verwendung des Meßapparates 
ein Schadhaftwerden des ſelben oder eine unrichtige Anzeige des Zählers 
gar nie zu beſorgen ſteht. Je nach der Größe der Brennerei kann der 
Spiritus⸗Meß apparat mit einer Meßtrommel zu vier oder zwei Wie— 
ner Maß bezogen werden, wornach auch der Anſchaffungspreis kontant 
150 fl. und beziehungsweiſe 100 ſt. öſt. W. loco hier beträgt. 

Aufträge und Beſtellungen übernehmen die Gefertigten in ihrer 
Fabrik, alte Wieden, Hauptſtraße Nro 450, woſelbſt auch ämtlich zi⸗ 
mentirte und mit Zertifikat verſehene Apparate täglich zu ſehen ſind. 
Für das Zimentirungs⸗Zertifikat, Zimentirungsauslagen und Embalage 
werden 4 fl. pr. Stück ſeparat berechnet. 

Auch find bei dem Gefertigten ämtlich genehmigte Alkoholometer— 
Sicherheits⸗Verſchlüſſe von Kupfer, mit Schauglas und Luftrohr, ſehr 
ſolid gearbeitet, zum Preiſe von 32 fl. ſammt Verpackung zu haben. 
(213 —4) N. Stumpe & W. Holdmann, Privilegiumsbeſitzer. 


* U 9 5 * 
Spirikus-JReßapparal. 

Die Gefertigten haben heute das Vergnügen den P. T. Herren 
Branntweinbrennereibeſitzern anzuzeigen, daß der von ihnen bereits ans 
gekündigte, ganz neu erfundene Spiritus⸗Meßapparat nun zur Verwen⸗ 
dung bei der Branntweinerzeugung behufs Steuerbemeſſung nach der 
Menge und Gradhältigkeit des Erzeugniſſes mit hohem Finanzminiſte⸗ 
rialerlaſſe vom 5. Jänner 1861, Reichsgeſetzblatt Nr. 4 vom 12. Jän⸗ 
ner 1861 geſtattet wurde. 

Dieſer Spiritus⸗Meßapparat, ſehr ſinnreich und einfach, iſt näm⸗ 
lich fo eingerichtet, daß er mit jenem Zähl erke die Menge des den⸗ 
felben durchpaſſirten Branntweines ganz genau anzeigt, ohne daß 
es hiezu erſt der Anwendung einer Redukzions tabelle bedarf, für die 
Gradirung iſt ebenfalls eine Vorrichtung, welche im Durchſchnitte mit 
der erzeugten Alkoholmenge ganz genau übereinſtimmt, weßhalb dieſer | 
Apparat außer der vorerwaͤhnten Verwendung, zu gefällsämtlichen 
Zwecken, vorzugsweiſe auch für die Herren Brennereibeſitzer zu ihrer 
eigenen Kontrolle zu verwenden iſt. 


enn oswiadezam, iz nikt a nikt niema upowaznienis w imie- 
niu moim badz osobiscie badz listownie zawierania jakichbadz- 


Die Meßtrommel des Apparates iſt von Britania⸗Metall, daher kei- kolwiek interesse w. — Zatwowierni sami sobie szkode przypisza. 
nem Roſt unterliegend, das Zählwerk dagegen fo geſchützt, und fo ſolid (274 —1) Ignacy Andröszewski. 


